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Bonn, den 27. Februar 1952 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Kleine Anfrage Nr. 244 der Fraktion der 
Föderalistischen Union (BP-Z) - Nr. 3103 der 
Drucksachen - Sdiiitz deutscher Interessen 
im Ausland 


In Beantwortung der Kleinen Anfrage Nr 244 der Fraktion der 
Föderalistischen Union (BP-Z) beehre ich mich, Ihnen folgendes 
mitzuteilen : 

Zu 1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß bei den Ereignissen, 
die sich am 26. Januar 1952 in Ägypten, insbesondere 
in Kairo, abspielten, auch das Eigentum deutscher Firmen 
in Mitleidenschaft gezogen wurde? 

Der Deutsche Industrie- und Handelstag in Bonn setzte das 
Auswärtige Amt am 31. Januar 1952 von einem Telegramm 
der Deutsch-Ägyptischen Handelskammer in Kairo vom 
30. Januar 1952 in Kenntnis, wonach drei deutsche Firmen in 
Kairo bei den dortigen Unruhen vom 26. Januar 1952 
Schaden erlitten hätten. Mit diesem Telegramm wurde ein 
früheres Telegramm richtiggestellt, demzufolge die deutschen 
Firmen keinen Schaden erlitten hätten. Die Deutsch-Ägyp- 
tische Handelskammer in Kairo, die die Interessen der 
geschädigten Firmen wahrnimmt, ist gebeten worden, sobald 
wie möglich nähere Angaben über das Maß und die Höhe 
der Schäden zu machen. 

Zu 2. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung zum Schutz 
deutscher Interessen in Ägypten getroffen? 

a) Wann endlich wird eine deutsche diplomatische Ver- 
tretung in Ägypten ihre Tätigkeit aufnehmen? 

Der Austausch diplomatischer Vertretungen zwischen der 
Bundesrepublik und Ägypten ist zu einer hochpolitischen 
Frage geworden. Die Bezeichnung des Königs Fai uk als „König 
von Ägypten und Sudan” in den auszutauschenden Beglau- 
bigungsschreiben ist von der Ägyptischen Regierung zur 






Bedingung gemadit worden, würde aber eine Anerkennung 
des ägyptischen Rechtsstandpunktes bedeuten, zu der die 
Bundesrepublik nicht im Stande ist. Über diese Fragen haben 
in den letzten Wochen wiederholt Besprcdiungen mit ägyp- 
tisdien Vertretern stattgefunden. Einige provisorische Lösungs- 
möglichkeiten mußten ausgeschieden werden. Es ist indessen 
zu hoffen, daß die britisch-ägyptischen Verhandlungen zur 
Beilegung des Konflikts so rasche Fortsdiritte machen, daß 
die Schaffung eines Provisorium.s unnötig wird. Die vor- 
stehend geschilderten Umstände sind die einzigen, die die 
Entsendung eines deutschen Vertreters nach Ägypten aufhalten. 

b) Gedenkt die Bundesregierung in einer Note an die 
ägyptische Regierung die Schadenersatzansprüche 
deutscher Firmen geltend zu machen? 


Ja. 


Zu 3. Wann denkt die Bundesregierung die weiter vorgesehenen 
diplomatischen Vertretungen in aller Welt errichtet zu 
haben? 

Wie ich bereits in der 185. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 16. Januar 1952 mitgeteilt habe, beabsichtigt die Bundes- 
regierung, die vom Bundestag bewilligten beziehungsweise 
vom Haushaltsausschuß des Bundestages vorläufig bewilligten 
diplomatischen und konsularischen Vertretungen nocli im 
Laufe des Jahres 1952 zu errichten, wobei jedoch vorausgesetzt 
wird, daß im Einzelfall eine entsprechende Bereitschaft auf 
der Gegenseite vorliegt. 

Zu 4. Ist der Bundesregierung bekannt, daß der Schutz deutscher 
Interessen die alsbaldige Besetzung der Vertretungen, 
insbesondere mit wirtschaftlich erfahrenen Persönlichkeiten, 
gebieterisch fordert? 


Ja. 


Hallstein 



